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UEBERB UND.

Asphaltfabrik Käpfnach in Horgen
Qysel & Ddinga vormals Brändli & Cie.

liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen
Asphaltisolierplatten, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstruktion „System Fichte!"
Carbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Horgen. 3608 TELEPHON.

gfolptaffe, am älblafj gerechnet ; ber fReft befielt aui
©treiftatten unb ©djroarten.

©i ergibt ftd) folgenbe Sftedpung:

$a§ fRunbtjotj mifft 100% in ber Sftitte am
3Ibtaff 80% tjieraui, bernnad) SXbfatI 20®/o

12 mm Fretter % 80®/o aui 80 (nid)t 100) 64%
3 mm (Schnitt %. 20 % aui 80 (triebt 100) 16®/o

©eben pfammen mieber 100%
•©erben bie Fretter ftärter als 12 mm eingefdpitten,

wirb bai Uebermaff ber ©tärte ber ©cfjnittroeite pge»
fragen, rooburd) fid) bai 33ert)ättnii pnfdjen Fretter
urtb ©dpittroeite änbert. 93etbe pfammen galten aber
ftctS bai gleiche SRaff. 2Benn bie Fretter fdjon am
bütrnen ©nbe unbebtngt fdjarffantig fein müfjten, mürben
fid) noct) ©treiftatten ergeben. 3Iud) teilen ftd) bie Fretter
unb bie ©dpiitroeiten nidjt ganj ooltfiänbig in ben 2Xb=

lafj ein. 33etbei fanrt aber triebt unberüdfidjtigt bleiben,
ba ber groffe Stbfatl non ber SSRitte pm Slblafi fd)on in
iftedjnung genommen ift unb ber 9Bert öaraui biefe
©treiftatten» unb ©dfroartenabfätte forote normale lieber»
mafse ber Fretter in ber ^Breite reid)tidj bedt.

®oftet j. S3. 1 $eftmeter 9îunbî)oI§ 18—25 cm 2lb»

lafj (III. Sangfjoljtlaffe) franïo Söer! — $r. 29.50 ©ii.,
ber ©ägetotp $r. 7.50 St§., fomit pfammen
ffr. 37.—, fo îoftet 1 m® 12 mm Fretter:

«SPS "«> ««•!
100 m* 57.80 X 1,2 ffr. 69.35 ©t§.

©o unb äljnlid) roerben alle übrigen 33retterftärten
beregnet; nur muff ber llnterfdjieb jrotfeifen 9JHttenburd)=
meffer unb bem Stbtaft ben Sßertfältniffen entfpred)enb
eingefe^t unb nad) ißropnten bei ben einzelnen 33Iod»

gröfjen im ®urd)fc|mtt feftgeftellt roerben.

S8a§ ift bei öer SSretterfdjneiöerei t)auptfod)Iidj
ju benoten?

3roedfmä^ig roirb man bai raufjere 33Iodt)otj pm
©djneiben ber fctjroäctjeren Fretter nef)men. ©ine ©palt»
mafd)ine entlaftet babei bie SSoIIgatter unb trägt pr
©djnitterfpamii unb befferen Sluibeute bei. ©eroöfjnlict)
roerben bie Fretter mit ber hoppelten ©tärfe unter )]u=
gäbe bei ©dpittei (für Ereii» unb 33anb»£rennfägen
2 mm) gefdjnitten unb nad)f)er getrennt unb tjobetbare
Fretter prüdtgelegt.

Stus befferem 93lodt)ot§ roerben bie ftärferen Fretter,
bie fid) für beffere groede eignen, gefdjnitten unb bie»

jetiigen, bie ftdi) für beffere Sortimente mctjt eignen,
uadpragtid) p fctjroäctjeren Brettern aufgetrennt. Db
roan j. 33. 30 mm 33retter ju 14 mm ober j. 33. p 18
unb 10 mm auftrennen roitt, roirb ftd) nad) ber 33er»

roenbung richten. 2tui 24 mm taffen ftd) fogenannte
©patibretter !)erftetten, bie in großen Strengen (in 10 bii
11 nun) gebraucht roerben.

®a§ 33orfiet)enbe bejietjt fid) auf bie ©djnitteinteitung
9Wfid)ttid) ber befferen Sluintitpng bei Stunbbotjes nad)

ber Dualität. ®ap fommt aber aud) noct) bie 9tüd=
fictjtnatfme auf bie beffere 2tuinutpng bei fRunbtjolpi
buret) bai ©dpeiben fdjroadjerer 33retter an ben Seiten.
3Berben nämlict) burdjani ftärtere 33retter gefdpitten, fo
fatten an ben ©eitenbrettern roegen ber größeren SBatb»
tante beim 33efäumen p nie! ©treiftatten an. SDaburd)
ftettt ftd) ein 33ertuft in ben einzelnen 33reiten t)eraui,
unb ei fOtiten beitjatb, ba fdjroädjere 33retter ja bod)
gebraust roerben, fotdje faft auinatjmitoi an ben ©eiten
ber 33I5de eingeteilt fein. 33effere Dualitäten in fd)roäc!l)eren
33rettern finb übrtgeni ebenfalti begehrt, ei bilbet ftd)
fomit lein fptnbernti, aud) an bem befferen 33todt)otj
fdjroädiere ©eitenbretter ju fdjtietben unb biefelben jurüd»
jutegen unb befonberi ju oertaufen.

Allgemeines B<rawe$en.
Sautentontrotte tit gürtd). ®ie 33erorbnung be»

treffenb ben ©djut) oon Seben unb ©efunbtjeit ooit
9Jtenfd)en bei 33auten unb bie £>anbt)abung ber ©erüft»
fd)au (iöautentontronoerorbnung), oom 11. SJÎarj 1911,
tann in beutfetjer unb itaüettifdjer Spraye oou ber ©tabt»
fanjtei bejogen roerben, unb jroar jum greife oon 10 9îp.
pro ©tüd tu 2)afd)enformat, unb 3 fRappett in ^lafat»
format.

Söffelbaggerfietrleb in ^liricf). (©ingef.) Sie @rb»
arbeiten für ben ©rroeiterungibau bei 3ürd)er ißotp»
tedjntfümi in ber ©tauftuifiraffe finb jurjeit in oottem
©ange. ®er iöauptabj, roetdjer oon tiunberten oon SReu»

fd)eu befud)t roirb, bietet ein t)od)intereffantei 33ilb. ©in
großer eiferner Söffelbagger, ber mit jroet ®ampfmafct)iuen
auigerüftet ift, oerrid)tet bort bie ©rbabtragungen, inbem
er feinen 2 m® faffenben Söffet mit ©eroalt in bai pm
Seit ungefprengte ©rbretd) eingräbt. ®er Söffet füllt
ftd) in roentgen ©efmtben unter ftradjen mit Steinen
unb getiftüden bii pm fRanbe unb entleert feinen Qn»

tjalt nac^ einer turjen SBenbung bei 33aggeri birett in
bereitftetjenbe gutjrroertiroagen. ®er Söffetbagger tourbe
oon ber ©cfyroetj. ätftiengefettfdjaft Drenftein & Koppel,
3ürid), geliefert.

©traßentorrettion In ©rlentmd) am Qürtc^fee. ®te
©emeinbeoerfammtung oom nädjften ©onntag fjat über
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Speziairabrik eiserner Formen
für die

Zernentwaren - Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen » Verschluss
Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

Joh. Eisenkonstruktions - Werkstätte

Wintepthsar', Wülflingerstrasse. — Telephon.

Nr. >s ZM«Kr. ,H«etz. (.Meiflnblmk") âss

WMHM Xàpàd ill llWll
Ezfssl K vckîngs vormals Si»Zn«IIï Se Vis.

liöksi-ii io nur prima Qualität unà ?u dilIÎKstso Xonllllrrso^prsissii
^spksIîîsoiîei'pZsîien, eiàek und com diniert,, ^iolzezeemenì,
Kspksiî ^spflsrz, Xlebsmssss sui» Iliespspprlsvliei', nn
prämiert und rolies »olzrssrnsnî ^spîe»', psivnî-k'sl-psppe
„Cosmos", Unîei'lîsvikiionsîi'àilkîson „Szfsien, fivlkîel"
Osi'bviïnSum. Lâmìlïvkv?ve»'pi'orlu><îe.

Lalciene kleclLille ^uricll lL3».
'rsIsAramms: Aspkslî ttoi-gen. 3608

Holzmasse, am Ablaß gerechnet; der Rest besteht aus
Streiflatten und Schwarten.

Es ergibt sich folgende Rechnung!
Das Rundholz mißt 100°/» in der Mitte am

Ablaß 80°/» hieraus, demnach Abfall 20"/»
12 mm Bretter chz ----- 8ö"/o aus 80 snicht 100) — 64°/»
3 mm Schnitt '/,-> ----- 20 "/» aus 80 (Nicht 100) ----- 16"/»

Geben zusammen wieder 100°/»
Werden die Bretter stärker als 12 mm eingeschnitten,

wird das Uebermaß der Stärke der Schnittweite zuge-
schlagen, wodurch sich das Verhältnis zwischen Bretter
und Schnittweite ändert. Beide zusammen halten aber
stets das gleiche Maß. Wenn die Bretter schon am
dünnen Ende unbedingt scharfkantig sein müßten, würden
sich noch Streiflatten ergeben. Auch teilen sich die Bretter
und die Schnittweiten nicht ganz vollständig in den Ab-
laß ein. Beides kann aber nicht unberücksichtigt bleiben,
da der große Abfall von der Mitte zum Ablaß schon in
Rechnung genommen ist und der Wert daraus diese

Streiflatten- und Schwartenabfälle sowie normale Ueber-
maße der Bretter in der Breite reichlich deckt.

Kostet z. B. 1 Festmeter Rundholz 18—25 ein Ab-
laß (III. Langholzklasse) franko Werk — Fr. 29.50 Cts.,
der Sägelohn ----- Fr. 7.50 Cts., somit zusammen ^
Fr. 37.—, so kostet 1 12 mm Bretter:

â s- 57. M Cà;
100 m- ---- 57.80 X 1,2 ----- Fr. 69.35 Cts.

So und ähnlich werden alle übrigen Bretterstärken
berechnet; nur muß der Unterschied zwischen Mittendurch-
messer und dem Ablaß den Verhältnissen entsprechend
eingesetzt und nach Prozenten bei den einzelnen Block-
großen im Durchschnitt festgestellt werden.

Was ist bei der Bretterschneiderei hauptsächlich
zu beachten?

Zweckmäßig wird man das rauhere Blockholz zum
Schneiden der schwächeren Bretter nehmen. Eine Spalt-
Maschine entlastet dabei die Vollgatter und trägt zur
Schnittersparnis und besseren Ausbeute bei. Gewöhnlich
werden die Bretter mit der doppelten Stärke unter Zu-
gäbe des Schnittes (für Kreis- und Band-Trennsägen
2 mm) geschnitten und nachher getrennt und hobelbare
Bretter zurückgelegt.

Aus besserem Blockholz werden die stärkeren Bretter,
hie sich für bessere Zwecke eignen, geschnitten und die-
jenigen, die sich für bessere Sortimente nicht eignen,
nachträglich zu schwächeren Brettern aufgetrennt. Ob
wan z. B. 30 mm Bretter zu 14 mm oder z. B. zu 18
und 10 mm auftrennen will, wird sich nach der Ver-
Wendung richten. Aus 24 mm lassen sich sogenannte
Spaltbretter herstellen, die in großen Mengen (in 10 bis
11 mm) gebraucht werden.

Das Vorstehende bezieht sich auf die Schnitteinteilung
hinsichtlich der besseren Ausnutzung des Rundholzes nach

der Qualität. Dazu kommt aber auch noch die Rück-
sichtnahme auf die bessere Ausnutzung des Rundholzes
durch das Schneiden schwächerer Bretter an den Seiten.
Werden nämlich durchaus stärkere Bretter geschnitten, so

fallen an den Seitenbrettern wegen der größeren Wald-
kante beim Besäumen zu viel Streiflatten an. Dadurch
stellt sich ein Verlust in den einzelnen Breiten heraus,
und es sollten deshalb, da schwächere Bretter ja doch
gebraucht werden, solche fast ausnahmslos an den Seiten
der Blöcke eingeteilt sein. Bessere Qualitäten in schwächeren
Brettern sind übrigens ebenfalls begehrt, es bildet sich

somit kein Hindernis, auch an dem besseren Blockholz
schwächere Seitenbretter zu schneiden und dieselben zurück-
zulegen und besonders zu verkaufen.

Allgemeine! S<mm!e«.
Bautenkontrolle in Zürich. Die Verordnung be-

treffend den Schutz von Leben und Gesundheit von
Menschen bei Bauten und die Handhabung der Gerüst-
schau (Bautenkontrollverordnung), vom 11. März 1911,
kann in deutscher und italienischer Sprache von der Stadt-
kanzlei bezogen werden, und zwar zum Preise von 10 Rp.
pro Stück in Taschenformat, und 3 Rappen in Plakat-
format.

Löffelbaggervetrieb in Zürich. (Einges.) Die Erd-
arbeiten für den Erweiterungsbau des Zürcher Poly-
technikums in der Clausiusstraße sind zurzeit in vollem
Gange. Der Bauplatz, welcher von Hunderten von Men-
schen besucht wird, bietet ein hochinteressantes Bild. Ein
großer eiserner Löffelbagger, der mit zwei Dampfmaschinen
ausgerüstet ist, verrichtet dort die Erdabtragungen, indem
er seinen 2 m^ fassenden Löffel mit Gewalt in das zum
Teil ungesprengte Erdreich eingräbt. Der Löffel füllt
sich in wenigen Sekunden unter Krachen mit Steinen
und Felsstücken bis zum Rande und entleert seinen In-
halt nach einer kurzen Wendung des Baggers direkt in
bereitstehende Fuhrwerkswagen. Der Löffelbagger wurde
von der Schweiz. Aktiengesellschaft Orenstein à Koppel,
Zürich, geliefert.

Straßenkorrektion in Erlenbach am Zürichsee. Die
Gemeindeversammlung vom nächsten Sonntag hat über
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einen Eintrag auf ©rteilung eines 5îrebites non gr. 16,000
SU entfcfjeiben sum ^roecfe bet KorreEtion ber alten £>e§li=

bachftrafje.

®ie neue Sürgerheimficmte in SöäöenSroU am
3üricE)fee famt ^oljftfjopf unb SlrbeitSraum im
betrage non 225,000 granEen mürbe am 2. guli non
ber Sürgergemeinbeoerfammlung, roetdfe non 135 Sür»
gern befugt mar, genehmigt, ©benfo mit Vs SRehrheit
baS non ber 9ted)nungSprüfungSEommiffion für nod) nid)t
als nötig erachtete Defonomiegebäube im Setrage non
gr. 10,000.

S)er Sîeubnu eines ©emcinbefjaitfeS in Raufen a. 21,

(ßüridj) rourbe non ber ©emeinbeoerfamtnlung nom
legten ©onntag befclfloffen nach einem tßrojeEte non
Çerrn 2lrd)iteEt g. S. grifch in ßüricl) unb ein Krebit
bis 100,000 gr. beroilligt.

Neubauten in Sümplij (Sern). Sftit ©it) in Sütnplis
hat fid) eine Sernifdje Dbftnermertungêgefeftfdjaft 2l.»@.
gebitbet, unb eS ift bie ©rfiellung eineS größeren
SRoftereigebäubeS mit ben nötigen mafä)inellen ©in»
ridjtungen moberner 2lrt bei ber ©übftation in 2luSfid)t
genommen. ®amit geht ein non ber Sauerfame fdfon
lang gehegter SÖBunfd) in ©rfüllung, unb mir leben ber
Ueberjeugung, bafj baS Unternehmen bei rationellem Se»
trieb geroif} profperieren mirb. •

©in roeiterer neuer gnbuftriesroeig für Sümplis bringt
bie ber Sollenbung entgegengeljenbe iRollabenfabriE
ber girma ©enn in Sern unb ebenfo ift begrünbete
Hoffnung oorhanöen, baff auch <*n ©telle beS fürglict)
abgebrannten ©ägeroerEeS roieber ein gröffereS gabriE»
etabliffement erfteben mirb. 2luch fonft l)errfd)t gegen»
roärtig hie* ei"« feh* *ege SautätigEeit, eS finb über
jmanjig neue 2Bohnt)äufer im Sau begriffen unb bie

fd)on einmal ermähnte ©artenftabt mirb ebenfalls in
Salbe erftellt roerben — rafter, als man gu hoffen
roagte. SetgereS ißrojeEt mirb in praEtifd)er Einlage unb
in einheitlichem Sauftile eine prächtige Bierbe beS ®orfeS
roerben unb bie Urheber beSfelben, roelche auf fo ibeale
SBeife ben 2luffd)roung un feres ©emeinberoefenS mächtig
förbern, fetjen fich bamit ein bleibenbeS ehrenbeS ®enfmal!

KranîenhtutSneufiau in 3Jlenjlngen (3ug). ®ie
£)ilfSgefeltfd)aft für bie KranEen» unb 2Baifen=2lnftalt be»

fchloh ben Sau eines neuen KranEenhaufeS unb mählte
eine neungliebrige Kommiffion. ®amit ift ber erfte
©djritt getan sur SerroirElic£)ung eines fd)on feit gahr«
jehnten beftet)enben SeftrebenS. ©S ift bieS eine neue
3lnforberung an bie SBohltätigEeit beS 9ftensinger SolfeS.
SUIein mir glauben nicht, baff fie nerfagen mirb ; benn
allfeitig mirb ber Neubau begrübt.

SaSlertfçhe SttuEreDitöcroilligungen. ®ie ^Regierung
genehmigte bie nad)gefu<hten SauErebite für : ben Ausbau
ber StranSfùrmatorenftation an ber Soltaftrahe; für
Umbauten im SDadjfiod ber allgemeinen ©eroerbefdjule,
unb für ©inridhtung ber SüroS beS ©rsiehungS» unb
giufiisbepartementS im Sorbergebäube beS ©pmnafiumS.

gür Den Sau unb Setrieb eines ïantonalen
ft. gatlifd)en «Ktnöer » ihtngcnfonalortumS auf bent
SBallenftabterbcrg hot ber Eantonale Slumentag über
gr- 100,000 abgeroorfen.

SaulicheS auS Jablat (©t. ©allen). ®er ©emeinbe«
rat non Stablat unterbreitet ber auf ben 16. guli ein»

berufenen aufferorbentlichen Sürgernerfammlung in einem
gebrucEt oorliegenben Sericht s^ei michtige Anträge. ®er
erfte betrifft ben tRacljtragSErebit für bie ©rftellung ber

Sahnhof»3ufahrtSftraffe; er geht bahin, bem ©e»

meinberat sur 2luSführung ber im ©utadjten genannten
tJ3rojeEte einen $Rad)trag§frebit non gr. 440,000 su er»

teilen unb Sollmacht su geben, biefen Setrag in geeig»
neter SBeife burch Anleihen bei einer SanE ober burdj
Aufnahme non Obligationen su befchaffen.

®er sroeite 3lntrag betrifft ben bereits früher unfern
Sefern mitgeteilten SlnEauf einer Siegenfclpaft im
© i ch e n in ber ©emeinbe SOB it ten bath sum Kauf«
preis non gr. 120,000. ®ie Siegenfctjaft foü eoentuell
ber ©rftellung eines eigenen ©aSmerEeS bien en,
nämlich für ben gall, bah md ber ©tabt Eeine ©inigung
über bie Serlängerung beS ©aSoertrageS suftanbe Eommen

follte. ®er ©emeinberat non $abtat betont aber aus»

brüdlid), bah er bamit in Eeiner SOBeife ber Serfdjmel»
Sung entgegenarbeiten molle.

luilspreife in ©raubünben. ®ie ©emeinbe Sens
nerEaufte auS ihrem SSalbort Suai unb ©esnaS —
mit gr. 3 unb gr. 3.50 3ufthlag für îranSportEoften
bis sur ©âge £enserl)eibe — 242 m® erfter unb suiter
Klaffe gichtenblodljots in 614 ©tüden à gr. 35 per m®;
51 m® in 192 ©t. à gr. 20 per m®; Sauhols auS ner»
fdjiebenen SBalborten, 1, 2. unb 3. Kl. 42 m® in 106
©t. à gr. 18 per m®; bie ©emeinbe Sïaienfelb:
28,9 m® îannen 1. Kl., 35 îrâmmel à gr. 26 per m®;
bie ©emeinbe ® anoS — mit gr. 2 3ufd)Iag für SranS»
portEoften bis ©lariS — gichten» unb göl)ren=©aghoIs
auS bem 3ugmalb 58 m® in 105 ©t. à gr. 32 per m®

unb 40 m® in 169 ©t. à gr. 22 per m®, fomie Srenn»
hols 33 m® à gr. 13.

Son ben f>olspreifen mirb ber ,,®eutfd)en 3ùnuter=
meifter«3tg-" folgenbeS berichtet: ®ie Siannheimer
©ägeroerEe, bie fic| hauptfächlich mit ber ^erftellung oon
Srettern befaffen, haben in neuerer 3eu bie gabriEation
befdiränEt, meil ber 3lbfa| ein fd)leppenber geroorben ift.
®urch biefe SRahnahme Eonnten fie aber immer noch

nicht baS richtige SerhältniS sroifchen Slngebot unb Sadp
frage fjerfteüen, fo bah erftereS nod) su umfangreidh ift.
®ieS fällt in ber £>auptfache bei ben fchmalen SluSfchuh»
brettecn inS 2luge. ®ie greife finb auS biefem ©runb
recht fchroanEenb. ®ie ©roffiften Eönnen nur ©efdjäfte
abfchlie|en, roenn fie bie gleichen Sßreife mie bie oft»

beutfdjen ^änbler oerlangen. ®ieS ift aber ben meiften
Sieferanten unmöglich, ba ihnen ber ©inEauf oiel höh^
fteht als bie SerEaufSpreife ber oftbeutfcfjen § erfteller.
®er SunbholsmarEt hat eine Sefferung roährenb ber

legten SOBoche nicht su oerseidjnen, roeil bie Hauptabnehmer,
bie rheinifchen unb meftfälifchen ©ägemerEe in ber ©in«

bedung nod) surüd£)altenb finb. ®ie legten Umfâtje in

la Comprimierta E abgedrehte, blanke

jtioitaadofl $ Çie. I.-C.» Bid
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen n. Stahl
Kaltgewalzte Eisen- ail Stablbladcr bis 210 mm Breitt

Schlackenfreies Uerpaekungsbandeisen.

SZ6 JUxstr. schweèz. Zett««g („Meisterdlatt") Nr. IS

einen Antrag auf Erteilung eines Kredites von Fr. 16,000
zu entscheiden zum Zwecke der Korrektion der alten Hesli-
bachstraße.

Die neue Bürgerheimvaute in Wädenswil am
Zürichsee samt Holzschopf und Arbeitsraum im
Betrage von 225,000 Franken wurde am 2. Juli von
der Bürgergemeindeversammlung, welche von 135 Bür-
gern besucht war, genehmigt. Ebenso mit Vs Mehrheit
das von der Rechnungsprüfungskommission für noch nicht
als nötig erachtete Oekonomieqebäude im Betrage von
Fr. 10,000.

Der Neubau eines Gemeindehauses in Hausen a. A,
(Zürich) wurde von der Gemeindeversammlung vom
letzten Sonntag beschlossen nach einem Projekte von
Herrn Architekt F. B. Frisch in Zürich und ein Kredit
bis 100,000 Fr. bewilligt.

Neubauten in BVmpliz (Bern). Mit Sitz in Bümpliz
hat sich eine Bernische Obstverwertungsgesellschaft A.-G.
gebildet, und es ist die Erstellung eines größeren
Mostereigebäudes mit den nötigen maschinellen Ein-
Achtungen moderner Art bei der Südstation in Aussicht
genommen. Damit geht ein von der Bauersame schon

lang gehegter Wunsch in Erfüllung, und wir leben der
Ueberzeugung, daß das Unternehmen bei rationellem Be-
trieb gewiß prosperieren wird.

Ein weiterer neuer Industriezweig für Bümpliz bringt
die der Vollendung entgegengehende Rolladenfabrik
der Firma Senn in Bern und ebenso ist begründete
Hoffnung vorhanden, daß auch an Stelle des kürzlich
abgebrannten Sägewerkes wieder ein größeres Fabrik-
etabliffement erstehen wird. Auch sonst herrscht gegen-
wärtig hier eine sehr rege Bautätigkeit, es sind über
zwanzig neue Wohnhäuser im Bau begriffen und die

schon einmal erwähnte Gartenstadt wird ebenfalls in
Bälde erstellt werden — rascher, als man zu hoffen
wagte. Letzteres Projekt wird in praktischer Anlage und
in einheitlichem Baustile eine prächtige Zierde des Dorfes
werden und die Urheber desselben, welche auf so ideale
Weise den Aufschwung unseres Gemeindewesens mächtig
fördern, setzen sich damit ein bleibendes ehrendes Denkmal!

Krankenhausneubau in Menzingen (Zug). Die
Hilfsgesellschaft für die Kranken- und Waisen-Anstalt be-

schloß den Bau eines neuen Krankenhauses und wählte
eine neungliedrige Kommission. Damit ist der erste

Schritt getan zur Verwirklichung eines schon seit Jahr-
zehnten bestehenden Bestrebens. Es ist dies eine neue
Anforderung an die Wohltätigkeit des Menzinger Volkes.
Allein wir glauben nicht, daß sie versagen wird ; denn
allseitig wird der Neubau begrüßt.

Baslerische Baukreditbewilligungen. Die Regierung
genehmigte die nachgesuchten Baukredite für: den Ausbau
der Transsormatorenstation an der Voltastraße; für
Umbauten im Dachstock der allgemeinen Gewerbeschule,
und für Einrichtung der Büros des Erziehungs- und
Justizdepartements im Vordergebäude des Gymnasiums.

Für den Bau und Betrieb eines kantonalen
st. gallischen Kinder-Lungensanatoriums auf dem
Wallenstadterberg hat der kantonale Blumentag über
Fr. 100,000 abgeworfen.

Bauliches aus Tablat (St. Gallen). Der Gemeinde-
rat von Tablat unterbreitet der auf den 16. Juli ein-
berufenen außerordentlichen Bürgerversammlung in einem
gedruckt vorliegenden Bericht zwei wichtige Anträge. Der
erste betrifft den Nachtragskredit für die Erstellung der

Bahnhof-Zufahrtsstraße; er geht dahin, dem Ge-
meinderat zur Ausführung der im Gutachten genannten
Projekte einen Nachtragskredit von Fr. 440,000 zu er-

teilen und Vollmacht zu geben, diesen Betrag in geeig-
neter Weise durch Anleihen bei einer Bank oder durch
Aufnahme von Obligationen zu beschaffen.

Der zweite Antrag betrifft den bereits früher unsern
Lesern mitgeteilten Ankauf einer Liegenschaft im
Eichen in der Gemeinde Wittenbach zum Kauf-
preis von Fr. 120,000. Die Liegenschaft soll eventuell
der Erstellung eines eigenen Gaswerkes dienen,
nämlich für den Fall, daß mit der Stadt keine Einigung
über die Verlängerung des Gasoertrages zustande kommen
sollte. Der Gemeinderat von Tablat betont aber aus-
drücklich, daß er damit in keiner Weise der Verschmel-
zung entgegenarbeiten wolle.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Graubünden. Die Gemeinde Lenz

verkaufte aus ihrem Waldort Bual und Seznas —
mit Fr. 3 und Fr. 3.50 Zuschlag für Transportkosten
bis zur Säge Lenzerheide — 242 nA erster und zweiter
Klasse Fichtenblockholz in 614 Stücken à Fr. 35 per nA;
51 uA in 192 St. à Fr. 20 per mZ Bauholz aus ver-
schiedenen Waldorten, 1, 2. und 3. Kl. 42 nA in 106
St. à Fr. 18 per mZ die Gemeinde Maienfeld:
28,9 uA Tannen 1. Kl., 35 Trämmel à Fr. 26 per m°;
die Gemeinde Davos — mit Fr. 2 Zuschlag für Trans-
portkosten bis Glaris — Fichten- und Föhren-Sagholz
aus dem Zugwald 58 nA in 105 St. à Fr. 32 per
und 40 uA in 169 St. à Fr. 22 per nA, sowie Brenn-
holz 33 nA à Fr. 13.

Von den Holzpreisen wird der „Deutschen Zimmer-
meister-Ztg." folgendes berichtet: Die Mannheimer
Sägewerke, die sich hauptsächlich mit der Herstellung von
Brettern befassen, haben in neuerer Zeit die Fabrikation
beschränkt, weil der Absatz ein schleppender geworden ist.
Durch diese Maßnahme konnten sie aber immer noch

nicht das richtige Verhältnis zwischen Angebot und Nach-
frage herstellen, so daß ersteres noch zu umfangreich ist.
Dies fällt in der Hauptsache bei den schmalen Ausschuß-
breitem ins Auge. Die Preise sind aus diesem Grund
recht schwankend. Die Grossisten können nur Geschäfte
abschließen, wenn sie die gleichen Preise wie die oft-
deutschen Händler verlangen. Dies ist aber den meisten
Lieferanten unmöglich, da ihnen der Einkauf viel höher
steht als die Verkaufspreise der ostdeutschen Hersteller.
Der Rundholzmarkt hat eine Besserung während der

letzten Woche nicht zu verzeichnen, weil die Hauptabnehmer,
die rheinischen und westfälischen Sägewerke in der Ein-
deckung noch zurückhaltend sind. Die letzten Umsätze in
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